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1 Anzeiger. 


M 52. Donnerſtag den 23. December 1841. 


zörlitze 


i F. G. Scholz e, Redacteur. 


CC SS Bekanntmachung das Weihnachtsſingen betreffend. 


Eeine große Anzahl Menſchen, Erwachſene und Kinder machen es ſich zum Geſchaͤft, bei Adend⸗ 
zeit unaufgefordert in die Häufer einzudringen und dort mittelſt Abſingen von Weihnachts⸗ 
liedern Geld, Brodt und andere Gaben abzudringen. Vielfache und begründete Beſchwerden hier⸗ 
uͤber machen es uns zur Pflicht auf dieſe Bettelei, bei welcher eine alte Sitte nur mißbraͤuchlich 
zum Vorwande genommen wird, ein wachſames Auge zu richten, Perſonen, welche bei ſolchen abend⸗ 
lichen Umgaͤngen angetroffen werden, anhalten und zur Beſtraſung bringen zu laſſn. 

Goͤrlitz, den 8. December 1841. Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehende Verordnung der Koͤniglichen Hohen Regierung: , 
Durch die Vorſchrift des $. 761. Tit. 20. Thl. 2. des allgemeinen Landrechts ift die Unterlaſſung 
des Gebrauchs von Schellengeläute beim Schlittenfahren zur Nachtzeit mit einer Geldſtrafe von 5 — 10 
Thaler oder verhältnigmäßiger Gefaͤngnißſtrafe bedroht. Zur Vorbeugung der mehrfach auch bei Tage 
durch das Schlittenfahren ohne Gelaͤute entftandenen Unglüdsfälle finden wir uns veranlaßt, in Folge 
der durch die Verfiigung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei vom 12. Sept. d. J. ertheil⸗ 
ten Ermächtigung hierdurch zu verordnen: 2 8 
J) Beim Schlittenfahren hat Jeder künftig auch bei Tage, in den Städten und auf den gp 
fentlichen Landſtraßen ſich des Gelaͤutes zu bedienen. ; 2 
Das Letztere muß wenigſtens in einer, jedem angeſpannten Zugthier angehaͤngten, beim 
Fahren deutlich vernehmbaren Klingel beſtehen. SE 
3) Wer beim Schlittenfahren in den Städten oder auf öffentlicher Landſtraße ohne Gelaͤute ſich be⸗ 
treffen laͤßt, hat dadurch eine Polizeiſtrafe von 10 Sgr. bis 2 Thlr. oder verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
ſige Gefaͤngnißſtrafe verwirkt. 
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= 40 Die Strafe wird im polizeilichen Wege jedesmal gegen den betreffenden Schlittenfuͤhrer feſtgeſetzt 
5) Die Polizeibehoͤrden werden angewieſen, überall dafür zu ſorgen, daß dieſe Verord⸗ 
nung zur allgemeinen Kenntniß gelangen und daß auf deren Nachachtung 


ſtrenge gehalten werde. 
wird hierdurch bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 10. December 1841. 
Be k a f n 


deſſen Aufgreifung erledigt worden. 
Goͤrlitz, deu 18. Dechr. 1841. , ; 


= t m a 
Der Steckbrief hinter dem Jaͤger Carl Friedrich 
D 


Liegnitz, den 24. November 1841. 


Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 


gp g. ! 

Golz aus Haidewaldau iſt durch 
er Ma gi ſſter a t, 
Dominial⸗ Polizei ⸗ Verwaltung. 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 30. Dec. 1841. 


Tag | Name 3 Name 
des Abzugs. des Ausſchenkers. 

30. Dezem. Frau Dreßler 

— Herr Müller sen. 
Goͤrlitz, den 21. Dezbr. 1841. 


— 


Hr. Eifler 


des Eigenthuͤmers. 
Frau Zachmann 


Name der Straße Haus⸗ 2 
eg ſtattſindet. Nummer. | a 
Obermarkt. Nr. 134 Weizen 
Neißſtraße SERGE Gerſten 


Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Ge Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren.) Hrn. Guſt. Heinr. Clauder, Der. 
Verw. zu Girbigsdorf 3. ar. u. Sen. Fried. Charl. 
Iftein, T. geb. den 5. Nov,, get. den 5. Dec 


allh., u. Frn. Joh. Fr. geb. Wieſenhuͤter, S, geb. d. 22. 
Nov., get. d. 5. Dec., Herrmann. — Carl Glieb Schu⸗ 
bert, Tuchbergeſ. ob, u. Frn. Beate Am geb. Schaͤfer, 
T., get. d. 22. Nov., get. d. 5. Dec., Mar. Jul Emma. 
— Joh. Gfr. Garbe, Inw.alh., u. Frn. Anna Roſ geb. 
Reich, T., geb. den 19. Nov., get den 5 Dec., Emilie 
Bertha. — Hrn. Max. Wilh. Huͤbner, B., Buchb. u. 
Galanteriewaarenarb. allh., u. Frn. Joh Gliebe. geb. 
Littke, T., geb. den 26. Nov., get. den 5. Dec., Camilla 
Florentine. — Mſtr. Carl. Benj Spätlich, B., Guͤrtler 
U. Broncearb. allh., u. Frn Charl Erneſt geb. Stirius, 
geb. den 17. Nov. get. den 6. Dec., Carl Wilh Julius. 
Joh. 2 Klemt, Fabrikarb allh., u. Frn Joh Chſt 
geb. Zirkel, L., geb. den 28. Nov., get. den 6. Dec. An. 
na Albertine. — Joh Fr. Wilh. Lange, B. u. Tchmgeſ 
abh, u. Frn. Fr. Wilh. geb. Löͤſchel, S., geb. den 30 
Nov., get. den 8. Dec, Wilh Guft. — Frn. Marie 
Roſ. verw. Greulich geb. Hennig, unehel. T., geb. den 
7., get. den 7. Dec., Joh Ehſt. — Hrn. Joh Martin 
Beelitz, K. Gefangn. Inſp. allh, u. Frn. Chriſt. Fr. 
Am geb. Lehmann, T. geb. den 6. Dec., F nach d. Geb. 
— Joh Glieb. Kohl, Gaͤrtn. in Ob. Moys, u, Frn. J. 


7 


in der Ver 
(Geboren) Mftr. Imman. Jul. Elſaſſer, B. u. 


Am. gb. 
N Ida Su da. Mf Can Ne u. Schuhm. 


Chſt. geb. Heinrich, S., todtgeb. den 5. Dec. — Aug; 
Glob. Benedikt Roͤßner, Schuhm. in Girbigsdorf, u. 
Frn. Henr. geb. Mönnig, T., geb. d. 2. get. den 8. Dec., 
kath. Kirche, Auguſte Amalie. 


Schuhm. allh., u. Frn Anna Roſine geb. Fengler, T., 
geb. d. 25. Nov, get. den 12. Dec., Wilhelmine Erne⸗ 
ſtine.— Carl Aug. Reimann, Müllergef. allh., u Frn. 
Anne Rof. geb. Proſſelt, T., geb. d. 7., get. d. 13. Dec., 
Emilie Bertha. — Hen. Fried. Jul. Bogisl. v, Fries 
derici, Kon. Pr. Lieut. u. Adjud. des J. Bak. 6. Landw. 
Reg., u. So. Ottilie Iſidore Caͤcilie geb. Auguſt, T., 
geb. d. 16. Nov., get. d. 14. Dec., Hedwig Ullrike Ga⸗ 
briele. — Hrn. Ernſt Emil Struve, Zort. der Philos. 
u. Con. am Gymn. allh., u. Sen. Vente geb. Melos, 
T., geb. d. 10. Nov., get. d. 14: Dec., Ida Louiſe Ma⸗ 
rie. — Carl Aug. Pohle, Toͤpfermſtr. m Bunzlau, u. 
Frn. Jul. Thereſe geb. Hübner, S., geb d. 23. Nov., 
get. den 17. Dec., Carl Ernft. — Hrn. Carl Aug. Ge: 
ber, B., Wund⸗ u Zahnarzte afp, u. Frn. Joh. Fried. 
Carol. geb. Kade, T todtgeb. d 11. Dee. 5 

(Getraut.) Joh. Jul. Diener, B. u. Tuchm. 
allh., u. Igfr. Car. Fr. Wilh. Schönfeld, penf. Revier⸗ 
förfter zu Logau aͤlteſte T. Ir Ehe getr. den 6. Dec. — 
Hr. Carl Heinr. Raͤtſch, Privatſekr. allh., u. Mar. Jul. 
Fr. Kloß, Mſtr. Joh. Sam. Kloß's, B. u. Tchm, allh., 
ehel. einzige T., getr. den 7. Dec, in Deutſchoſſig. 
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(Getraut.) Hr. Carl Chriſt. Fried. Wuͤnſche, 
B. u Poſam. allh., u. Car. Henr. Emilie Hille, Joh. 
Chriſt. Hille's, B., Hausbeſ. u. Schuhm allh., ehel. 
ältefte Tochter, getr. d. 12. Dec. — Joh. Trg. Mühl, 
Inw. allh., und Joh. Chriſt. Biehe, weil. Joh. Glieb. 
Biehe's, Bauergutsbeſ. in Sorge, nachgel, ehel. 2te 
Tochter, getr. d. 13. Dec.— Hr. Joh. Glieb. Hübner, 
gew. Landſteuercaſſirer, jetzt Partic. allh., u. Fr. Aug. 
Wilhelm. geb. Schäffer, weil. Hrn. Johann Ehriftian 
Schrickell's, K. Saͤchſ. Reg. Arztes u. Ritters der K. 
Franz. Ehrenlegion, nachgel. Witwe, getr. d. 13. Dec. 
in Markersdorf. j 
(Geſtorben.) Frau Joh. Chſt. Eleon. Sieber 
geb. Reichelt, Mſtr. Fuͤrchteg Moritz Siebers, B. u. 
Tiſchl. allh., Ehegattin, geſt. den 3. Dec., alt 26 J. 1 
M. 14 T. — Igfr. Amalie Aug. geb. Ruͤprecht, Joh. 
Sam. Ruͤprechts, Schuhmgeſ. allh., u. Frn. Chriſt. 
Sophie geb. Albrecht. T., ac. den 3, Dec., alt 20 J. 
1 M. 14 T.— Weil. Mſtr. Joh Glieb. Huckaufs, B., 
Tuchm. u. Gloͤckners an der Dreifaltigkeitskirche auy., 
u. Frn. Joh. Dor. geb. Renger, S. und Ernſt Traug. 
Ickert's, B. u. Hausbef. allh., Pflegeſohn, Joh. Glieb. 
Emil, geſt den 4 Dec., alt 12 J. 1 M. 3 T. — Joh. 
Chriſtiane Frieder. geb. Harzbecher unehel. T., Marie 
Louiſe, geſt. d. 3. Oec., alt 1 M. 20 T. — Fr. Roſine 
Moͤrbe geb. Riemer, weil. Joh. Georg Moͤrbes, verabſch. 
Kon. Saͤchſ. Mousg . allh., Wittwe, geſt. d. 3. Dec., alt 
80 J. 11 M. 22 T — Joh. Gfr. Burghardts, B. und 
Stadtg. Bef. allh., u. weil. Frn. Anna Hel. geb. Offel⸗ 
mann, T., Alwine Julie, oct d. 6. Dec., alt 1 M. 1 T. 
— Mſtr. Sof. Beran, B u. Tuchw. allh., u. Frn. Car. 
Henr. geb. Franke, S., Ernſt Louis, oe, d. 2. Dec., 
alt 12 8. 6 M. 12 T. : > 
(Geſtorben.) Fr. Chrift. Dorothee Haaſe, geb. 
Herrmann, weil, Mſtr. Sam. Trg Haaſe's, B. und 
Tuchm. allh. Wittwe, geſt d. 11. Dec. alt 77 J. 5M. 
9 F. — Fr. Anna Roſine Arlt geb. Neumeiſter, weil. 


Joh. Georg Arlts B u. Hausbeſ allh. Wittwe, gef. 
d. 9. Dec. alt 74 J. 1 T. — Fr. Eleon. Rahel Graup⸗ 
ner geb. Endermann, weil Mſtr. Imman. Gottlieb 
Graupners, B. u. Oberaͤlteſter der Kammſetzer afp, - 
Wittwe geſt. d. 11. Dec. alt 72 J. 3 M. 10 T. gr, 
Chriſt. Erdm Maͤnnig geb. Heinke, weil Glieb. Maͤn⸗ 
nigs, Stadtſold. allh., Wittwe, geft. den 9. Dec., alt 
66 J. 10 M. 16 T. — Fr. Anne Roſine Buchwald 
geb. Haupt, Mſtr. Sam Glob Buchwalds, B., Fi⸗ 
ſchers u. Bleichers allh., Ehegattin, geſt. d. 9. Dec, alt 
58 J. 10 M. 11 T. — Hr. Eduard Leop. Fetter, Koͤn. 
Pr. Lieut. v. d. A. auch B. u. Vorwerksbeſ allh, geſt. 
d. 9. Dec, alt 50 J. 11 M. 5 T. — Joh. Glieb. Men: 
zels, Inw. allh, u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Richter, T., 
Johanne Chriſtiane, geſt. d. 12. Dec., alt 25 T. — Fr. 
Joh. Chriſt. Klemt geb. Zirkler, Joh Chriſt. Traugott 
Klemts, Schneidergeſ. u. Inw. allh., Ebeg., geſt. d.11. 
Dec. alt 33 J. 1 M. — Igfr. Aug. Franz. geb. Witt, 
Mſtr. Franz Witt's, B. u. Schneid. allh., u. Frn. Joh. 
Fried. geb. Frieſe, Tochter, geft: d. 14. Dec., alt 30 F. 
2M 28 T. — Joh. Georg Kießling, Miüllergef. aus 
Nd. Moys, oct, d. 15. Dec., alt 56 J. 1 M. 11 T. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die am 18, d. M. glücklich erfolgte Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau geb. Karaß, von einer 
gefunden Tochter zeigt hierdurch anſtatt beſonderer 
Meldung, ganz ergebenſt an a 

` SS Baden. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Görliher Getreidepreis vom 16. Decembr. 1841. ES 


EeinsScheffel Waizen 2 thlr. 17 ſgr.. 
NSH»gorn 1 7» 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtations patent. 5 
Das hierſelbſt vor dem Frauenthore auf der Konſulsgaſſe gelegene sub Nr. 830 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, den Erben der Anna Roſina Roͤnſſch gehoͤrige Grundſtuͤck, deſſen Gebaͤude 
auf 2120, der Ertrag aber auf 5930 Thaler, ohne das ebenfalls mit zu verkauſende Inventarium 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege freiwilliger Verſteigerung im Termin | 
: den 10. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr 
zan den Meiſtbietenden verkauft werden. — Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen liegen in 
der Regiſtratur zur Einſicht offen. | 
Goͤrlitz, den 19. October 1841, i 
e Königlihes Land⸗ und Stadtgericht. 
— —— ——— 
Subhaſtat ions = Patent. N 
72 Zur freiwilligen Subhaſtation der zum Johann Chriſtoph Jaͤckelſchen Nachlaſſe geboͤrigen auf 
443 Thlr. 15 fgr. dorfgerichtlich abgeſchatzten Häuslerſtele Nr. 79 zu Ober-Bielau iſt ein Licitati⸗ 
onstermin auf den 27. Januar 1842 Vormittags 11 Uhr an Land- und Stadtgerichtsſtell e hie⸗ 
ſelbſt vor dem Depntirten Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Heffter anberaumt worden, und kann 
die Taxe und Kaufsbedingungen in hieſiger Regiſtratur bei den Nachlaß-Acten eingeſehen werden. 
Goͤrlitzb den 10. December 1841. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Edietal⸗ Ladung. Es iſt zu dem verſchuldeten Nachlaſſe der am 20. Juni dieſes Jah⸗ 
res allhier verſtorbenen Handelsfrau Annen Roſinen Stübner geborner Geithner, mit Eroͤff⸗ 
nung des Concurſes zu verfahren beſchloſſen und den i a 
EE Vier und zwanzigſten Februar 1842 g 
an Liquidation⸗Termine für die bekannten und unbekannten Gläubiger anberaumt worden. In 


olge deſſen haben ſich alle diejenigen, welche ex jure eredit oder fonft an beſagter Stübnerin 
Verlaſſenſchaft einen Anſpruch zu haben vermeinen, bei Strafe der Präclufion von dieſem Credit⸗ 
weſen, auch Verluſt der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand beſtimmten Tages zu rechter früher 
Gerichtszeit an ordentlicher |hiefiger Gerichtsſtelle gebuͤhrend anzumelden, mit dem verordneten Rechts⸗ 
und Güter- Vertreter, auch nach Befinden unter ſich die Güte zu pflegen und ſich, wo moͤglich zu 
vergleichen, außerdem aber ihre Forderungen gehoͤrig zu liquidiren und zu beſcheinigen, unter der 
Verwarnung, daß fie ohne vorgaͤngigem commingtoriſchen Beſcheid von dieſem Concursweſen fuͤr 
ausgeſchloſſen, auch der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, wenn ihnen der⸗ 
gleichen ſonſt zuſtaͤndig, für verluſtig, diejenigen aber, fo zwar erſcheinen, jedoch ob fie den vorge⸗ 
ſchlagenen Vergleich anzunehmen gemeinet, oder nicht, ſich deutlich nicht erklären, für einwilligend 
werden geachtet werden, ferner mit dem verordneten Concursvertreter binnen Sechs Wochen zu vers 


fahren und den 
x 8 Siebenten April 1842 
der Inrotulation der Akten und den 
. Sechſten Mai dict. ai. BER = 
der Publikation eines Location = Erkenniniffes, welches zugleich auf Praͤcluſton der auſſengebliebenen 
Gläubiger zu richten, ſich zu gewaͤrtigen. SCH | N 
Auswärtige Gläubiger: haben ubrigens gehörig. Tegitimirte und mit gerichtlichen Vollmachten 
verſehene Actoren zu geſtellen. E f : 
Wornach fih zu achten. Sigl. Neugersdorf, am 13. November 1841. 
8 Fürſtlich Lichtenſteinſche Gerichte allda. 
D. Hyttig. 
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Bie ka enn de? a ch 

Daß auf der bieſigen Stabtziegelei circa 900 Stuͤck Dachalegel 55 20. 17 M. Sachmittags 

2 Uhr an den Beſtbietenden, gegen fofortige haare. Bezahlung e werden ollen, wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, Görlitz, den 14. December 1841. 111 Der, Magiftat, 


Befanntmadung 

Nach einer von Berlin bier eingegangenen Nachricht muß die, von dem unterzeichtelen. Poſl⸗ 
Amte in Nr. 51 dieſes Blattes erlaſſene Bekanntmachung wegen einer, am 2. d. M. vor dem 
hieſigen Poſthauſe verlorenen Schachtel nach Berlin, dahin berichtigt werden, daß qu. Schack tel 
nicht, wie angegeben, alte öſterreichiſche Münzen, ſondern nachſtehend genannte Gegenſtaͤnde ent⸗ 
hielt: 10 Paar Ohrringe mit Granaten und Perlen, 9 Brochen desgl., 1 Broche desgl. in Form 
einer Aehre, 23 verſchiedene Ringe mit Granaten uud Perlen, 12 Medaillons mit Granaten be⸗ 
ſetzt und mit Glaskapſein verſehen, 6 dergl. mit Granaten, in Herz-Form. Es wird vor dem 
Ankauf dieſer Precioſen hiermit gewarnt, demjenigen aber Belohnung miget, der ſie dem un⸗ 

terzeichneten Poſtamte abliefert. Gren z Po ſt⸗ Amt. 
Goͤrlitz, den 16. December 1841. e ter a h. l. UBER 
Donnerſtag, den 23. d. M. E auf der Komet des hieſigen Garde-Landwehr⸗ Batallong 
100 alte Tuchmaͤntet, 60 Tuchhoſen, 80 Paar ausgetragene Schuhe und mehrere Tonnen und 
Kiſten an den DREHEN gegen ou SE verſteigert werden; Kaufluſtige werden hierzu 
W u Der Ser? und Kommandeur. 
2 GE sët 3 Bequignolles 


KEE Sen 5 


In Gemaͤßheit des Beſchluſſes der Haupfverfammlung g wird den Tag nach den Weihnachts Feiertagen als 
Ya 27.0.M. von Vormittags 9 Uhr an eine wiſſenſchaftl. Verſammlung im Saale des Geſellſchaftshauſes 
Statt finden, wozu hiermit ſaͤmmtliche Herren Mitglieder ergebenſt eingeladen werben, 


x 


Goͤrlitz, den 22. Dec. 1841. Präſident und Secretair der oberlauf. Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften. 
Pfandbrlefe und Staats papiere, ee 


wé verkauft und gekauft, alle Arten Geſchäfts = Aufträge in Geld⸗ Wg ang, Göter⸗ 
Ein⸗ und dE E in andern Commiſſions⸗Angelegenheiten, übernommen und l 


SES Central Agentur ⸗Comtofr. 2 
‚Zindmar, Petersgaſſe mm 276. 


Für den bevorſtehenden Welhna EC SE find noch verſchiedene große u. kleine 
Capitalien, gegen pupillariſche Siehe zu vergeben. Näheres iſt, unter e ball 
cher Beſitz⸗Urkunden, zu erfahren im Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Goͤ CR 

f Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


100, 200, 500, 600, 1000 und 3000 Thaler find gegen fichere Hypotheken zu 4 Procent aus- 
Gallen m und das Nähere Obermarkt Nr. 180 zwei Treppen boch zu erfahren. i 

13700 Së find, fofort oder auch Cadh gegen 4 wo ansahleihen, und iſt das wähere in Li 
Exped. des nz. zu erfahren. 3 1 8 

150 thlr. und 300 thlr. ſind Gar CH dude SE in Werders Sobcb SE 
gaffe Nr. 77, drei Treppen hoch. % et 
S ?: kßywyͥ) q — 

In Nr. 201 am Untermarft (8 ein Logis Dftern 1842 A beziehn, beſtehend in 2 Stuben, 


een und einem Triana Verkaufs⸗Gewölbe. Das Nähere beim Zort Aen 


& Gelder in cen und kleinen Poſten liegen zur ſofortigen Ausleibung bereit, und Grundſtücke 
empfehlt zu deren Ankauf in Görlitz ` Ser Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 
Der Garten Nr. 938 auf der heil. Grabgaſſe mit 18 Berliner Scheffeln Flache, das Wobn⸗ 
baus mit Ziegeln gedeckt, 4 Stuben mit. Kammern, Keller und Kußſtall, eine geräumige. Scheune, 
iſt fofort zu verkaufen. e 

Der zu dem Haufe Nr. 864 auf der Salomonsgaſſe gehörende Gemüſe⸗ und Opftgarten ift 
für das Jahr 1842 zu verpachten oder auch, wenn fich ein annehmlicher Käufer finden follte, nebſt 


Haus zu verkaufen und das Weitere bei dem Eigenibümer zu erfahren. 

Bei der nalurforſchenden Geſell ſchaft allhier werden mehrere Cummunikate und Actenſlücke 

welche ſchon vor geraumer Zeit in Circulation geſetzt worden, vermißt, die wahrſcheinlich aus Ver⸗ 

ehen liegen geblieben ſind. Die dermaligen Inhaber werden um baldige Ruͤckſendung dieſer 

Schriften an uns angelegentlichſt erſucht. f ? f 
Goͤrlitz, den 6. November 1841, SSES Das Directorium. 


—— —— — ſw—— — — — — — —-—-—̃ — — nn —bq — 
Bücher⸗Auetion. Zum 28. Dec. c. früh 9 Uhr ſollen im gewöhnlichen Auctions,⸗Lokale 
eine große Anzabl Bucher theol., pbilei, juriſt., geſchichtl., geograph., medizin oͤkonom., forſtwiſſen⸗ 
ſchaftl. und vermiſchten Inhalts, ingleichen auch viele lateiniſche, hebriſche, franzoͤſiſche, italieniſche, 
zengliſche und deuiſche Schriftſteller, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt wer⸗ 
den. Das Verzeichniß iſt bei Unterzeichneter einzuſeben; auch befindet ſich dabei eine Lüneburger 
Bibel in gr. 4to. 2 Bde. mit Kpfru. und ſtark mit Silber beſchlagen. verw. Friedemann. 


In Nr. 184 am Züdenringe iſt Stube und Stubenkammer mit oder ohne Meubles an eine einzelne 
Perſon zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
In Wr. 98 auf dem Obermarkt find zu vermiethen 2 Stuben nebſt Sıubenfammer und üb, 
wee As" ée Auskunft emp ber Cigentbmer dafelbf: ee 


In der Benin Nr. 514. find. mehrere Stuben. zu vermieten, wovon die eine ogſeſch und dle 
pril k. . bezogen werden koͤnnen. ? Ss Vogt. 


übrigen zum 1. Apel k. K. belogen werden können Zant _ 
Nicolaigafje Nr. 286 find 4 Stuben nebſt Zubehör, Pferdeſtall und Wagenplatz zu vermiethen und 
1. Jan. zu beziehen. E 


Bettfeder - Ae CH Reinigungs» und Desinfections⸗Anſtalt. Ze? 
Eine mit ganz neuen Conſtruktionen verſehene Betifeder⸗ u. Pierdehaars NeinigungssMafchine 
habe ich bereits in meinem Haufe, Bruͤdergaſſe Nr. 8 zum geneigten Gebrauch eines geebrten 
Publikums aufgeſtellt, die Lokalität mit moglichſter Bequemlichkeit: verfehen, und übernehme ich for 
wohl die gänzliche Beſorgung der mit anvertrauten Federn zur Reinigung, ſowie ich gern bereit 
bin, die Maſchine auf Verlangen Stundenweiſe zu überlaſſe n. 
Der Vortheil dieſer Maſchine iſt mannigfaltig, wenn z. B. Beltfedern durch langen Gebrauch 
ichwer und unrein oder ſchweiſſig geworden find, auch Krankenbelten, weſche vom Arzte 
nicht für anſteckend erachtet worden, if die Reinigung mit heißer Luft hinreichend, um aus 
jeder Feder, möge De noch ſo alt und ſchmutzig ſeyn, nicht allein jedes Nachtheilige zu verlilgen, 
5 E keueſten und ſchoͤnſten Federn in der Weiße und vorzüglich in Hinficht der 
Elaſticität gleich zu machen. em e Weiſe wird mit Betten verfahren, welche vom Arzte für 
anſteckend ktkannt ſind, doch mit dem Unterſchiede, daß die Reinigung der Federn mit Chlor⸗Waſ⸗ 
ſerſtoffgas geſchehen muß. i - en RE EEE 


Dienſtag den 21. d. iſt ein Schnupftuch verloren gegangen, der Name war binein geſchrieben 


Zi etwas verwiſcht. Der ehrl. Finder erhalt bei Abgabe deſſelben an Herrn Temmler eine Bes 
ohnung. i E 


„ Ee 
Daß ich wieder Bettdecken und Ganzpiquee⸗Kantenröcke, ſowie Halbpiquee in neueſten SE 
ſtern erhalten habe, zeige ig einem hohen Adel und bochzuverehrenden Publikum ergebenſt an. 
Fleiſchergaſſe Nr. 200. Fieuſtel, Werkmſtr. in der Wi Sitt, 


Sonn und Romain erben ſtets SE und reparitt bi 
2 E. L. Z ſchaſchel Breitengaſſe Nr. 118. — 


Neujahrswünfche, Sat: und Bifitenkarten, Briefpapier empfiehlt Mar. Hübner. 5 5 
Eein neuer ‚einfpänniger SUHABBITEGEF Taas ſteht zu v en Cer, Hübeler in 
der, Roſengaſſe. 4 11116 Mat A * 8 i 

Im Wilhelms bad Det ein 3 Bio n d 4 Elen dige aan Se Noßbaum zu u ber; 
kaufen. Ce, Z- S h 


DEE Gë 890 6 CS 
3 Etabliſſements⸗ Anzeige. Einem hohen Adel und hochgeebrken een der 82 
eo Stadt Goͤrlitz und Umgegend, erlaube ich mir ergebenſt. anzuzeigen, daß ich mich bierſelbſt. 
Ss als Friſeur etablirt habe. Waͤhrend meines mehrfaͤhrigen Conditjoniren bei den berübhm⸗ 
SES teften Prinzipalen meines Geſchaͤft⸗ „wurde mir in einigen großen Reſidenzen die Ehre E 
SE zu Tbell, durch Arbeiten bei den hohen Herrſchaften des Hofes, To wie an Hoftheatern 
eis meine Kenntniffe zu erweitern, und glaube daher mir ſchmeicheln zu durſen, jede über: 
Eis gebene Beftelung in ganzen und halben Herren⸗ und Damentouren, Scheitel, Locken. 


a 


“ 


2 und Haarflechten jeder beliebigen Art aufs künſtlichſte und geſchmackvollſte zu verfertigen; 
auch werde ich mich jederzeit bemühen, im Friſiren und Haarſchneiden der neueſten Mode 
e en Um gütige Wl) bitte ich und verſpreche die größte Billigkeit. 
SS 


am 


Goͤrlitz, den 22. Det. 1841. Heinr. Edmund Weidenbach, 
Herren⸗ und Damen⸗Friſeur, Brüdergaſſe Nr. 139 beim Ge Ee 
Se 2 Die im Iſten ER 


ere 


Eed Ge macht er, bekännk, Faß bei demfelben fortwäßtend: DER 1 


das Toͤpſchen für 1 far. 6 Pf. verkauft wird. S Altmann, Schießhauspachtet. WS 


Die alte conceſſ. Handlung mit boͤhmiſchen Bertfedern. in Nr. 52 in der So chelgaſſe bietet 
jetzt allen verehrlichen «Käufern größere, Weg mic kee indem ein Laden vornberaus dazu eingerſch⸗ 
tet und mit vollkommner Auswahl verſehen iſt. Wintwe Oertel. i 


In dieſen Tagen erhielt ich eine Auswahl ganz friſcher und äise engl. und franz. Haar: 
und Bartpomaden, Haaroͤle, chemiſche Fabrikate zum Färben der Haare, wohltiechende Waſſer, Toi⸗ 
leiten⸗Seifen, Seifenpulver, Schönbeitsmittel, Schminken, Zahnpulver, Raͤucherpulver, Raͤucher⸗ 
Eſſenz, ‚Kräuter zum Parfümiren der Mäfche und Kleider. Bei den billigſten Preifen, zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken beſtens empfehlend, ſieht einer gütigen Abnahme entgegen 

Heinrich Weidenbach, Coiffeur à la Mode. 
Brüderſtraze Nr. 139 im Iſten Stock. 


Es m ind bei mir 2 Stück Simmtptägepen: Sien zum Verkauf Ss 
Si m 


Amerllanifir Gummi- Claſſicum- SH empfiehlt das Paar von 17 SCH 115 


Beſte Sorte Haarſoblen ga ganz, ‚Tauber ; gearbeitet, in Stiefeln und eg: u 122 Se 115 
zu 5 for, empfiehlt freundlichſt Am, Welven baz Bribergefi Nr. 139, 


Se Së SEN = 
"Gaz neue Stettiner Aale von allen Sorten find wieder angekommen und zu verkaufen in 


Hrn.: Steffelbauers Haufe am Untermarkte. Lat ſch, Fiſchhaͤndler. 
Sc 1 —— - HE 2 — — di + Br 2 — * 34. — de 
Altes Bettſtroh kauft fortwährend 2 eg Vogt an der Lunitz. 


Eine bedeutende Quantität kiefernes Bauholz, von 5 bis 3 Starke, ſteht zu verkaufen; das 
Naͤhere hierüber iſt zu erfahren beim Bauer Schulze in Nieder⸗Ludwigsdorf. GES? 
Am 10. d. M. Nachmittags 4 Uhr entſchlief ſanft und ſchmerzlos in Folge eines "Schlag: 
fluſſes in ihrem 63 Jahre meine theure innig geliebte Gattin, Joh. Chr. Hempel geb. 
Garten. Sie war eine Stütze meiner «Familie und wer die aufopfernde Thätigkeit und unbe⸗ 
grenzte Liebe der. Heimgegangenen gekannt hat, wird die heißen Thränen gerecht nennen, welche 
Gatte, Söhne, Toͤchter, Enkel, Schwiegerſoͤhne und Schwiegertochter ihr nachweinen. 

Pulsnitz, den 14. December 1841. Friedrich Auguſt Hempel 
N ! RR zf. 11 auf Ober⸗Rengersdorf, Saͤrichen und Ohorn. 


entichlief am 16. d. M. Nachmittags 24 Uhr zu einem beſ⸗ 


ſtem Danke in Empfang genomt nd gewiſſenhaft vertheilt worden: 1) von einem ungenann⸗ 


d 4. Sot) I 

in Goͤrli e e 5 29. Delbr., von den Schülern der Haupt: 
klaſſe zu Langenau durch den daſigen Kantor Herrn Hanſel 5 hir, 3) am 31, vom Königl. 
Hochwohllöͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Perſonale durch Hrn. Ref. Herzfeld zu Goͤrlitz, 33 thlr., 
5) den 4. Nov., von der verw. Fr. Buchhändler, Anton durch Fr. Brauhofsbeſ. Schulze in Goͤrlitz 
2 ri, 6) den 4., vom Glockengießer zu Klein-Welke, Hrn. Gruhl 1 thlr., 7) den 5. vom Or⸗ 
gelbauer Herrn Buckow zu Hirſchberg, über Arnsdorf, 1 thlr, 8) den 5, vom Koͤnigl. Generals ° 
Superintendenten Herrn Ritter Ribbeck in Breslau 5 ihlr. 10 Tor. in Golde, 9) den 28., 
durch Herrn Polizei-Ralhsherrn Köhler in Goͤrlitz 10 thlr., 10) den 30., vom Gutsbeſitzer, Hrn. 
Peusker, Erb: und Gerichtsherrn auf Mittel» Sohra 32 li, in Golde, 11) den 5. Dec, durch 
den Hrn. Diakonus Berger in Reichenbach, Sammlung bei einer muſikaliſchen Abendunterhaltung 
8 ri, 19 ſgr., 12) den 12., durch den Orgelbauer Hrn. Buckow in Hirſchberg 9 mir, 15 fgr., 
NB. Gleichzeitig von demſelben eben daher 6 Ellen feine Leinwand und 3 Ellen geſtreifte, auch 
eine feine gemuſterte große Serviette und ein Raſixmeſſer für den hieſigen Calkant, 13) den 13., 
von einem durchreiſenden fremden Herrn, der ſich nicht nennen mochte, 3 "ir, In Summa 
134 ele, 44 gr. Dank den edlen Menſchenfreunden GE der durch fie erfreuten Abge⸗ 


brannten bringt hiermit oͤffentlich dar N as Pfarramt. 
Penzig, den eber 181 Nitſchke, Koͤnigl. Superintendent und Paſtor. 


Daß den 2. Weihnachtsfeiertag bei mir Tanzmuſik nach dem Flügel ſtattfinden wird, zeige 
ich hiermit ergebenſt an, auch wird für guten neubacknen Kuchen, kalte Speiſen und Getränke 
beſtens geſorgt ſt h. f Jakiſch auf der Terraſſe. 
2 o (Hierzu eine Beilage.) 2 


Beilage zu M 52. des Görlitzer Anzeigers. 


ES den 23. Bech. IER 1 0 
| Vortheilhaftes Anerbieten Ein Urderheirotbeler Siwe? mit übten Zeusniffeh er 


ſehen, ſucht zu Weihnachten, d. I. ein Unterkommen als Wir thſchaftsſchreiber oder Verwalter. 
Das Naͤhere erfaͤhrt man in der Buchdruckerei des Herrn Dreßler in Goͤrlitz. 


(Tanzunte rricht.) Sonntag den 2. Fanuar 1842 beginnt ein neuer Lebrrurſus meines 
Tanzunterrichts; ich erſuche daher age, welche mich mit ihrer guͤtigen Theilnabhme zu beehren geden⸗ 
ken, ſich bis dahin in meiner Wohrlung, Hellegaſſe Nr. 236, oder während der Unterrichtsſtunden 
im Gaſthof zum Kronprinz bei mir zu melden. 5 Tietze, Tanzlehrer WC 


Theater Anzeige fn r Görlitz. 
Einem hochgeehrten Publikum zu Goͤrlitz und der Umgegend zeige ich ganz ergebenſt an, daß 
ich vom 25. Dec. c. an, meine theattaliſchen Vorſtellungen zu geben gedenke und lade hierzu ge 
gebenſt ein. Da meine Geſellſchaft gut beſetzt iR, auch alle neueſten Schau-, Luſt⸗ und Singe⸗ 
ſpiele bei mir einſtudirt ſind, -fo- hoffe ich auf eine rege Theilnahme eines verehrten Publikums. 


Nepertoir. Sonnabend, den, 25. Dec. 1841 wird die Bübne mit einer Antrittsrede 
a ee von Madame ani, Darauf zum erſtenmale: Werner oder Herz und 
Welt. Schauſpiel in 5 Acten, von C. Gutzkow. (Manuſcript.) — Sonntag, den 26. Dec., zum 
erſten Male aufgeführt: Chriſtine und ihr Hof. Luſtſpiel in 3 Akten, nach van der Vel⸗ 
dens Erzählung, von W. Vogel, Verfaſſer von „Das Majorat,“ „Das Duell⸗Mandat, oder: Ein 
Tag RR: Se 25 SE 308 ar 85 (Hier CG? E Der 1. ‚und 2. Akt ſpie⸗ 
len im Schloſſe zu Stockholm, der Zte im Schl a, im Jahr 1 Das zu die 
Stücke erforderliche Prachtzimmer der Königin "E. n Die gt Herrn Eberle uf da Dis 
ſchmackvollſte gemalt worden. Der rauſchende Beifall, wë das beutſge Stuck bei ſe ne 
Aufführung in Neiſſe am 16, und auf allgemeines Verlangen Montag den 19. April wiederholt 
werden mußte, laͤßt mich auch hier hoffen eine guͤtige Theilnahme des verehrten Publikums zu 
erreichen. — Montags, den 27. Dec. wird aufgeführt: Erziehungs Reſuftate, oder 
Guter und ſchlechter Ton. Neueſtes Luſtſpiel in 2 Acten, von Karl Blum. Zum Ber 
ſchluß: Pagen ⸗Skuͤckchen. Nach einer wahren Anecdote aus dem Reben des großen Koͤnigs, 
in 1 Akt, von Dr. Töpfer. + Dienſtag den 28. Dec. „Der Talisman.“ Poſſe mit Geſang 
in 3 Acten, von Neſtroy, Muſik von A. Müller. Dieſes Stuck wurde in Liegnitz mit ſo allge⸗ 
meinem Beifall aufgenommen, daß es 3 Mal auf Verlangen wiederholt werden mußte. — Mitt⸗ 
woch den 29. Dec. kein Schauſpiel. — Donnerſtag den 30. Dec. zum erſten Male: Er requi⸗ 
ritt. Liederſpiel in 1 Akt, von L. Schneider. Muſik von mehreren Componiſten. Vorher: 
Männer: Treue, oder So find fie alle. Luſlſpiel in einem Akt, von Herrmann. — 
Freitag, den 31. Dec. kein Schauſpiel. — Sonnabend den 4. Jan. 1842 wird die Buͤhne mit ei⸗ 
nem Prologe eröffnet. Darauf: Die Kinder der Natur. Original⸗Luſtſpiel in 3 Akten, 
von Nlexander Kosmar. Hier noch nicht gegeben. Darauf: Die Weihnachts s Prafente 
Pole in eihent N: von ander Cosmar. (Hier 8 nicht . 
8 orl u te no p, 
Königl. coneeſſion. Schaufpiel + Director für ea 
Schleſien und die Zeep." 


> 4 ` 
Sera hehe VK Ae — 76 — Sal ` SÉ 155 tr e . 


: Ben Für die e in gek find oh ëwég, bei uns einge⸗ 
gangen: von einem Ungenannten 12 Thlr., vom loͤbl. Mittel der Weiß⸗ und Sämifchgerber allh. 
SE Dufaten fir 3 Oſtritzer ar von der 85 Gutsbeſ. Härtel 5 thlr., Hr. Hahnfeld 1 thlr., 
Hr. J. Z. 20 for, Hr. T. H. G. 3 for, Hr. C. F. Bergmann 2 Zwanzigkreutz. und 1 Zehnkr. 
Hr. Schuhmacher. H. 5 ſgr., "Hr. Sindigartenbef,, W. 1 thlr., von einigen Privatſchulen ge⸗ 
ſammelt 6 ſgr., von Fr. Wwe. H. 5 fgr., Hr. Beutlermſſr. Reichardt 10 Ir. vom Hrn. Kauſm. 
Ferd. S. 5 ihlr, ſowie noch „mehrere Effecten von Ungenannten. 5: find nunmehr außer 
den zahlreichen Keidungefiüden ic. an bagrem Gelde in, Summa: Eu tbir. 3 ſgr. und 4 Duk. 
eingegangen wofuͤr wir ſchluͤßlich nochmals unſern verbindlichſten Dank abſlatten. 
— den 23. December 1841. Gebr. Dettel, Sam ann, God, Schade. 


Die mechaniſch theatraliſche Vorſtellung „Joſeph, und ſeine Brüder" iſt Ve es Weihnachten zu 
ſehen, bei A. S. Brücknen, wohnhaft Mille Langengaſſe. 

Einem hochgeebrten. Publikum mache ich bekannt, daß mein Panorama vom 1. Weihnachts⸗ 
Feiertage an wieder gufgeſtelt iſt. Durch 6 Fenſter find uͤber 100 Vorſtellungen zu fehen, nehmlich 
in 3 Abtheilungen, 36 für jeden Tag. Man ſieht: Berlin, Wien, Dresden, Salzburg an der 
Donau, Brand von Goͤrlitz 1807, Brand von Moskau 1812, Baſel am Rhein, Lucern in der 
i ꝛc. Das Panorama iſt von Nachmittags 4 bis Abends 10 Uhr zu ſeben. Eintritts⸗ 
Preis 1 ſgr., Kinder die Haͤlfte. Kindermann, Kloſtergaſſe u 36% d 


Ké Salt en iſt zu ſehen an Mftr, Gärtner in der ER? Nr. 520. SS ER 


Gr» Be Co nz ert, 
Am zweiten e ee Aufgeführt vom Muſikchor der hochloͤbl. 1. Schützen Abthei⸗ 
i EC Einleitung: Parade Maiſch comp. vom Baron von Danfelmann. Erſter Theil: 
a Pré es Porpouri aus „Robert der Teufel“ Jene, v. W. Riepreht. 2) Finale aus der an 
v. Lor rein, g. 3) Ti der. 4) e ‚Reifiger, Ge 5) | Ca⸗ 
Theil: 


D Ri be en II ) ing 
9 ie dus L SE Aë, er 
mia di ergy v n ent, 2) gë aus der Oper: Bie d Schutze von 
Lortzing. 3) Polonaſſe aus dem Gallet der Gg Teufel. 4) Walzer, genannt die Petersbur⸗ 
ger, von Lanner. 5) Armee⸗Marſch, comp. von Ihro Kon, Hoheit der Prinzeß Wilhelm, 6) Som⸗ 
mernachts; Traum⸗Galopp von Lanner. Der Anfang iſt halb 4 Uhr. Entree 1 for. 3 pf. 
Nach dem Conzert it Tanzmuſik. Von nun an findet ale Sonn⸗ und Montage Tanzmuſte 
Datt, Für prompte Bedienung und 5 Ge Wal und Getränke mird beſtens geforgt ſeyn, um 
— Beſuch bittet n C. F. Sabhr im Wilhelms bade. 
* en, e Ge Za Goran Behfimmige Zanzmufifzum zahlreiche Theilnahme 
ue Altmann, Schießhaus pachter. La 


Be mm Fünfkigen Montag PE? Den, eihnachtsfeierkagen, Nachmit⸗ 
mm Uhr wird im Societäts⸗Saale großes DEE und darauf, 
ZE finde n, wozu N Ge f f 

Entree d Perſon 1 Sgr. es, ai G. Jakob. ei 


o Den Ae EE Tode Se Kn E an) zent: einn on Mana ar u 
EE 105 als: Petermann in Moys. 


Ein ſilberner Sporn in zoche verloren worden, wer denſelben an den La 
Poſtwagenmeiſter Richter AEN k: sl elohnung. 


a — 


Erg ne Einladung in Sie Stadt Prag zu einem Gare Conzert durch Herrn 
Stadimufttus Apetz den 1. Feiertag, Abends halb 7 Uhr veranſtaltet, und den 2. und 3. Feier⸗ 
tag zur vollſtaͤndigen Tanzmuſik, wozu für gut geheizte Zimmer, warme und kalte Speiſen und 
gute Getraͤnke beſtens geſorgt ſeyn wird. Auch habe ichzur Vergnuͤgungs⸗ Erhoͤhung meiner geehr⸗ 
ten Gaͤſte und Gönner meinen Saal geſchmackvoll ganz neu malen laſſen. 

= ach in der Stadt Prag. 


(Herz Fiche San Dem Herrn Dr. Schmidt in Reichenbach, der durch eine eben ſo 
gluͤckliche als geſchickte Bruſt-Operation mir meine Frau und meinen 4 unerzogenen Kindern eine 
herzende Mutter, von dem faſt gewiſſen Tode gerettet und dieſelbe wieder ſoweit hergeſtellt hat, 
daß fie ihre haͤuslſchen Geſchaͤfte, wie früher zu beſorgen im Stande iſt, fagt der Unterzeichnete 
den gefühlteften Dank. „Möge, Gott dieſen erfahrenen Arzt zum Segen der leidenden Menſchbeit 
noch recht lange erhalten und ihn recht oft die Früchte der Dankbarkeit genießen laſſen, Ce des 
ſelbe wegen ‚feiner, Aufopferung und Uneigennützigkeit vollkommen SE 
Dom. Ober - Reichenbach. Ne y. 


Durch eine von Dienſtboten zu Goͤrlitz veranſtaltete Sammlung, 15 6 (hir Geld eingegan⸗ 
gen und als ein kleiner Beitrag zur Unterſtützung in unſerm großem Unglücke, an uns zur Ver⸗ 
theilung, durch die in Goͤrlitz dienende Chriſtiane Keller aus Penzig, überliefert worden. Oeffent⸗ 
lichen Dank ſagen wir hierdurch jedem einzelnen Geber, mit dem aufrichtigſten Wunſche: Al 
wolle ihnen dafür ein reicher Vergelter ſeyn. 5 Johann Gottlieb Sonntag 

Penzig, den 15. Detbr. 1841. im Namen ſämmtlicher Empfänger. 

Ein goldner Ohrring mit einer großen rothen Korallenglocke iſt vor Kurzem auf dem Wege 
von Goͤrlitz nach Rothenburg verloren gegangen; der ebrliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen 

angemeſſene Belohnung in de in der Exped. des Anz. abzugeben. 

Donnerſtags den 16. Decbr. if bier auf dem Markte ein Beutel mit 4 Thlr., 18 ſgr. Geld 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ergebenſt ET? ee in an: Ge des 


Anzeigers abzugeben. „ 


Den 20. d. M. Abends 8 Uhr St ſchwarzer Hübner P Hund, 216 Fi NT SEN 
hoͤrend, abhanden gekommen. Der u deſſelben Ss ein Oouccur nebſt KE 
der Futterkoſten in der Brüdergaffe Nr. 8. 


| Fünf und Zwanzig Thaler | 

Belohnung, werden demjenigen ehrlichen Finder hiermit ausgeſetzt, welcher das am vorigen Zen: 
nerſtage, als den 16. d. M., auf hieſigem Getraidemarkte liegen gebliebene oder verloren gegan⸗ 

gene blauſtreifige Saͤckchen mit 400 thlr. in Golde und rd in N Louisd' or und einigen 

Dukaten, in die Exped. des Anz. wieder zurückgiebt. 


mn — — 


Die Schnaubertſche geipbißfiogfef fehl 1 mitt Seroınbader S 


für 1842. 12 4 25 i 
RW ‚al der Heyne Buchhandlung i in Görlig find zu ee: S ` : 


ah, Körners Werke in 1 Bande, (ate Aufl.) 


Dieſelben Werke in 4 Bänden. (ate Aufl.) 
Jede veer ee koſtet im Pran. Preis 2 ir, 25 ſgr., welcher bis Oſtern 1842 A Nach dieſer 
Zeit kritt der Ladenpreis von 32 (We: wiederum ein. 


E ee 
Werthvolle Weihnachtsgaben 


vorraͤthig in der 5 
e von Gu ſtav Köhler in gäe, 
BBruͤderſtraße Nr. 139.) 8 . 


Beckers Weltgeſchichte, herausg. von Löͤbell, Woltmann u. Menzel. 7. Ausg. 14 Theile. 9 Thlr. 10 far. 
Blumauers ſaͤmmtliche Werke. 1 thlr. 15 fer, 

Dieſelben, fein gebunden mit Goldſchnitt. 2 dr, 7 for, 6 pf. 

Börne’s gefammelte Schriften, 5 Bde. 3. Ausg. 3 thlr. 22 far. 6 pf. 

Bürger, G. A., Gedichte, mit Bildniß des Verfaſſers. 1 thlr. 15 for. 
Byron's ſaͤmmtliche Werke, deutſch von A. Boͤttger. 12 Bde. mit 12 Stahlſtichen. 4 thlr. 
Chamiſſo, A. v., Gedichte. 6. Auflage, 2 mie, 

Dante Alghieri's 3 Komödie Deutſch von B. v. Guſeck, mit 1 Stahlſtich. 1 mir, 

Grün, A, Gedichte. 3. Auflage. 2 thlr. 

Heine, H., Buch der Lieder 4. Auflage. Uthlr. 15 far. 

Körner's, Th, ſammtl. Werke, herausg. von Streß 3. Aufl. in einem Bande. Mit Bildniß des 

Dichters und einem Facſimile. 2 thir. 25 far. a 

Dieſelben. 2. Ausgabe in 4 Bänden, 2 thlr. 25 fr. 

Koſegarten, C. T, Jucunde, eine laͤndliche Dichtung, 1 "ir, 

Langbeins, A. F. E, ſaͤmmtliche Gedichte. 4 Theile. Taſchen-Ausgabe. 3 mir, 7 jet. 6 pf. 
Leſſings Werke. Neue Ausgabe i in einem Bande. A thlr. 20 ſgr. 

Dieſelben. Taſchen⸗Ausgabe in 10 Bänden. 4 thlr. 20 far: 

Muſäus, J. C., Volksmaͤhrchen der Deutfchen. Neue Ausg. 3 Bde in ven Leinw. 905 2151,20 tor, 
Nibelungentied, das, uͤberſetzt von Dr. e 1 Holzschnitten Dos urin von 

Bendemann und Hübner. Elegant geb. 7 dh . 2 (ra 
Nückert, 2 77 Gedichte. 6 Baͤnde. 12 thlr. r S Rare RR 8 622 PETER ee" 
Diefelben einzeln, a Band Athlr. } 
Schillers, Fr. v, fnmmlche Werke. Taſchenausgabe in 12 Bänden. 4 thlr. 

Dieſelben. Prachtausgabe in 12 Baͤnden. 8. fein gebunden in engliſchen Einband. 16 thlr, 
Schillers Gedichte. 2 Baͤndchen. Miniaturausg. in engl. Leinw. geb. mit Goldſchnitt. 2 thlr. 

— Wilhelm Tell. Miniaturausgabe, in engl. Leinwand gebunden mit Goldſchnitt, 1 "ie, 
Schuberts, C. F. D., geſammelte Schriften u. Schickſale. 8 Bde. in engl. Leinw. geb. 5 thlr. 
Shakespeare's fänmtliche dramatiſche Werke, uͤberſetzt von Böttger, Döring Dé e in einem 
Brande, fein cartonirt. 2 thlr. 20 gr. 

Dieselben. . in 12 Baͤnden. 3 thlr. 

Tiedge's, E. A, ſaͤmmtliche Werke. Taſchenausgabe in 10 Bänden. 3 "mie, 10 for, zf 
Deſſelben Leben und 7910 55 Nachlaß von Dr. Falkenſtein. 4 Bände. 4 thlr. 18 
Uhland, L., Gedichte. Neuſte Auflage mit dem aa des Verfaſſers. 2 thlr. 15 for. 
Vaterunſer, das, herausgegeben von C. F. v. Ammon. Mace e 8. Auflage. 1 thlr. EE far 
Wolff, poetiſcher Hausſchatz des deutſchen Volks. Athlr. 

Zſchokke, ausgewählte Novellen. 5. Auflage. 6 Bände, F 

Der heutſgen Nummer d. Bl. iſt eine literariſche Beilage von Hennings und Hopf in Erfurt beige⸗ 
geben, welche wir einer geneigten Beachtung empfehlen, da ſich darauf eine Menge ſehr nuͤtzlicher und 
hoͤchſt biliger Me ee befinden, welche ſaͤmmtlich bei uns vorrätbig find. 5 

Hey n' sche Buchhandlung in Görlitz. 


VK 


an zwei litetariſche Beilagen,) 


